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KoST ens ıeler ere ch n r  schuldiger Zn RR  .  M  ıtmenschennicht anté;1a(;g;} könhtflé. Es bleibt einzig die Hbffnung‚ daß die Ethik des_Ch ristentums mıt ihrem Grundgebot der Liebe eine Änderung der Herzen
und damıit der Haltung einem schwer leidenden Volk gegenüber herbei:
führen wird. Die Menschheit glaubt ZU eıt noch, aus diesen Prüfungs-zeiten viel gelernt haben Wenn sıe nicht auch gelernt hat, daß eıne"reın natürliche Ethik immer IUr begrenzt halitbar i1st nd den größten Ver-
suchungen nicht standhalten kann dann hat sıe legten Endes SAr nichts
dazug'elerpt.

EUmschau
DER MENSCH VOR DEM hichte der Menschheit gescinah, on dem abUNGEHEUREN „  &I auf jeden all anders fühlen wird als

bisher.Umbruch des Weltgefühls? Was War geschehen? Der Mensch standaß der Eintritt einer Menschheits-
ara auf die Sekunde N festzustellen

und steht seither dem Ungeheuren, Jadem Ungeheuersten, das eın eigener Geistwäre, dafür wırd man In der SANZEN bis- je auSs der ihm verfügbaren Materie herauf-herigen Geschichte vergeblich nach einem beschwor. Kein Wunder, der Chor derBeispiel suchen. Am Morgen des Juli Stimmen zunächst noch WILT durcheinander-1945 ber begab sich dieses: Um Uhr klingt, jetzt, da sich die Menschheit Rechen-inuten un Sekunden wurde ın der schaft /Ä geben sucht VO|  —] dem Entsetzlich-W üste VOoO  bn Arizona eıne Zündvorrichtung in Erhabenen, dessen Urheber Menschen AuUSsTätigkeit gesetzt, indes die Menschen, die SIEC  \a ihrer eigenen Mitte geworden sınd. Wir be-bedienten, In ihren uf höochste Sicherheit gnügen uUns hier, emnige AÄußerungen vVer-bauten Beobachtungsständen starr VOT Span- schiedener Art beleuchten, .die -auf dieden tem anhielten. Plötzlich eıne un- Frage: „Was empfindet der Mensch VOrirdisch wirkende Stimme: „Noch Sekun- diesem Neuen, Ungeheuren, das in sein Le-den!‘® Kurz darauf die gleiche Stimme: hen (rat?“ eme Antwort geben.Noch Sekunden!‘ Und dann, auf die SE Da ist das Erste und Merkwiirdigsté,kunde SCHAaAU mmn Uhr Minuten IN bisher Wissens fast nirgendwo he-auf Erden n1e gesehener Blitz der achtet wurde, VO:  —] jener schicksals-Gewalt einer Sonnenprotuberanz, eın Billitz, und spannungsgeladenen Minute des 6. Julider die geballte Summe all der Milliarden die ede war: Die Menschen In jener W üsteFeuerzündungen übertraf, die schwache Men- von Arizona S1Ce f ve n So berichtetschenhände seıt den Tagen des Urmenschen nıcht eiwa irgendwelche firomme Repor-je mit irdischen Mitteln hervorgebracht hat- tage, das meldet mıt schlichten und nuchter-ten. Und doch war uch dieses Feuer Vo Nen Worten der amtliche Bericht von zweiıMenschenhand entzundet das Zeitalter (renerälenl1 . „Man kann miıt Sicherheitdes Atombrandes angebrochen.
Die Erschütterung und der ungeheure Don- sagen, daß die Mehrzahl der Augenzeugenbetete: daß S1€ heteten, WIe sS1IE NıEedie wenige Augenblicke nach em Auf- In ihrem Leben gebetet hattene  ran  er  d;  Ko  ste  S  bens  ieler  derer, auch g  na beldiget Mn  nschen  ; fliä}t'‚üil»i:t%l"h@f;éfl könnte.  Es bleibt einzig die Hoffnung, daß die Ethik ‚des  _Chrisfentums mit ihrem Grundgebot der Liebe eine Änderung der Herzen  und damit der Haltung einem schwer leidenden Volk gegenüber herbei-  -  führen wird. Die Menschheit glaubt zur Zeit noch, aus diesen Prüfungs-  zeiten viel gelernt zu haben. Wenn sie nicht auch gelernt hat, daß eine  "rein natürliche Ethik immer nur begrenzt haltbar ist und den größten Ver-  suchungen nicht staqdhalten kann  m  A  ‚ dann hat sie legten Endes lga‘r nichts  . dazug“ele.tpt.  7  E  ' Umschau .‚  DER MENSCH VOR DEM  schichte der Menschheit gesclhah,_ von dem ab  UNGEHEUREN _  ,  sie auf jeden Fall anders  ; fühlen wird als  bisher.  &S  Ümbrqch des Weltgefühls?  Was war geschehen? Dexl Mensch stand  Daß der Eintritt einer neuen Menschheits-  ära auf die Sekunde genau festzustellen  und steht seither vor dem Ungeheuren, ja  dem Ungeheuersten, das sein eigener Geist  wäre, dafür wird man in der ganzen bis-  je aus der ihm verfügbaren Materie herauf-  < herigen Geschichte vergeblich nach einem  heschwor. Kein Wunder, wenn der Chor der  Beispiel suchen. Am Morgen des 16. Juli  Stimmen zunächst noch wirr durcheinander-  1945 aber begab sich dieses: Um 5 Uhr 29  klingt, jetzt, da sich die Menschheit Rechen-  Minuten und 15 Sekunden wurde in. der  schaft zu geben sucht von dem Entsetzlich-  Wüste von Arizona eine Zündvorrichtung in  Erhabenen, dessen Urheber Menschen aus  Tätigkeit gesetzt, indes die Menschen, die sie  ihrer eigenen Mitte geworden sind. Wir be-  bedienten, in ihren auf höchste Sicherheit ge-  gnügen uns hier, einige Außerungen ver-  bauten Beobachtungsständen starr vor Span-  schiedener Art zu beleuchten, -die auf die  7  _ nung den Atem anhielten. Plötzlich eine un-  Frage: „Was empfindet der Mensch vor  . irdisch wirkende Stimme: „Noch 10 Sekun-  diesem Neuen, Ungeheuren, das in sein Le-  den!“ Kurz darauf die gleiche Stimme:  hen trat?“ eine Antwort geben.  „Noch 3 Sekunden!“ Und dann, auf die Se-  Da ist das Erste und Merkwürdigste, was  kunde genau um 5 Uhr 30 Minuten — ein  bisher unseres Wissens fast nirgendwo be-  auf Erden nie zuvor gesehener Blitz von der  achtet wurde, wenn von jener schicksals-  Gewalt einer Sonnenprotuberanz, ein Blitz,  und spannungsgeladenen Minute des 16. Juli  der die geballte Summe all der Milliarden  die Rede war: Die Menschen in jener Wüste  Feuerzündungen übertraf, die schwache Men-  von Arizona — sie be teten! So berichtet  schenhände seit den Tagen des Urmenschen  nicht etwa irgendwelche fromme Repor-  _ je mit irdischen Mitteln hervorgebracht hat-  tage, das meldet mit schlichten und. nüchter-  ten. Und doch war auch dieses Feuer von  nen Worten der amtliche Bericht von zwei  Menschenhand entzündet —  b  .  das Zeitalter  Generälen!. „Man kann mit Sicherheit  des Atombrandes war angebrochen.  Die Erschütterung und der ungeheure Don-  sagen, daß die Mehrzahl der Augenzeugen  betete:  daß  5  sie heteten,  wie  sie nie  ner, die wenige Augenblicke nach dem Auf-  in ihrem Leben gebetet hatten...  Aus  ‘ flammen der Lichterscheinung über die Erde  den mitgeteilten Worten geht nicht her-  dahinrasten — „ein Donner, wie wenn Tau-  sende von Bomben auf einmal in die Luft  vor, ob diese Beobachtung für die Minuten  gingen“, sagt ein Bericht —, sie sind mittler-  vor oder nach der E?I’}°“"". gilt, noch wel-  weile verrauscht; aber die Erschütterung der  1 Wir zitiefeh nach ldem Artikel „Geburt  Geister, die seither durch die Menschheit  der Atomenergie“ in den Etudes (Juli-Au-  geht, ist bis heute nicht zur Ruhe gekommen:  gustheft 1946, S. 36—57), der einen aus-  das sicherste Zeichen, daß in dieser Sekunde  gezeichneten Rückblick auf d  a  _ ein unwiderruflicher Einschnitt in die . Ge-  der Atomwaffe gibt.  en Werdegang  5#  67Ausflammen der Lichterscheinung über die Ürde den mitgeteilten Worten geht nicht her-dahinrasten „eIn Donner, WIeE Wemm Tau-

sende von Bomben auf einmal ın die Luft
VOr, ob diese Beobachtung für die inuten

gingen“, sagt eın Bericht SIE sind mittler-
VOrFr der nach der Exp}osion oilt, noch wel-

weile verrauscht;: aber die Erschütterung der Wir zitieren nach em Artikel „Geburt(reister, die seither durch die Menschheit der Atomenergie“ In den Etudes (Juli-Au-geht, ıst bis heute nicht zur uhe gekommen: gustheft 1946, ’ der einen auS-das sicherste Zeichen, daß In dieser Sekunde gezeichneten Rückblick auf»51n unwiderruflicher Einschnitt  In die (ze- der Atomwaffe gibt. Werdegang
Cr
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chen Inhalt die Gebete hattefi. Genug, S Die Zahl der Opfer‚ die vom Atombrand Ver-
ühlten sich WI1e  — nıe auf ine eiNZIg- seng! wurden, stieg auf schauerliche Höhen.
artige Weise In Gottes Nähe: denn der Be- Allein 41 Toten verzeichnete iıne amtliche
richt fährt fort „ Wir fühlten, daß WIT nich- Statistik 000 In Hiroshima selbst rechnet

unter den Überlebenden In Wirklich-tıge W esen Gott vergriffen, indem
WIr wagten, auyf Kräfte einzuwirken, dıe keit mit iwa 200 000 Toten, da die eben CT1' —

bis Stunde der Gottheit vorbehalten n wähnte Statistik IR o weder die vielen täg-
en.  .. Der Mensch als Nichts Vor Gott, und lich Von auswaärts In die Sstadt stromenden
der ensch In seiner schwindelnden Größe, Industriearbeiter und Evakuierten, noch die
da in (xottes innerste Werkstatt eindringt große (rarnison miteinbezog, die gerade al

beides hat die Männer VOo TrTizona VOT diesem Jag 198401 Ö Uhr ZU einer Iruppen-
ott ın den staub SCZWUNSCH, parade angetreien Wäar, Von der ohl nicht

Dann aber, als der Bllıtz 1Im Bruchteil einer einer lebend zurückkam.
Sekunde den Himmel 5000 MVieter hoch auf- Das lahmende Entsetzen, durch die zweiıte
riß un: die Explosionswolke mit Sturmeseile Bombe auf Nagasaki noch verstärkt, klang

000 Meter hoch aufstieg, zerriß eın eINZI- deutlich AUS der Stimme, die wenige Tage
SCr Schrei das Schweigen. Es der Schrei darauf durch den Ather bekanntgab, daßb
jener Menschen, die 1C! 1Im gleichen Augen- Japan auf die Knie SCZWUNSCN WÄäarT: Es War

blick jel ihres jahrelangen Forschens, die Stimme des Tenno, der um erstenmal
W ägens un Wagens sahen. Und „SIe In der Geschichte unmittelbar ZU seinem

Volke sprach. Der dreifache Mythus VO: derschrieen, S1E lachten, SIC weinten“‘
meldet Hun nıcht mehr der amtlich nuüchterne Unbezwinglichkeit der japanıschen Macht,
Bericht, sondern die Presse „SIe grüßten. von der Führerstellung des japanischen V ol-
die Geburtsstunde einer neueN Welt, einer kes und VO  = der (xöttlichkeit des japanischen

4alsers wWar zerstoben ım Wirbel desWelt der Freiheit, die Geburt einer 11  en

Kraft, die sS1e In eın >  > Sekunde frejen Atom{Tfeuers. Was übrigblieb, wWar eiIn armes,
Menschen umgeschaffen hatte.“ Scheue Furcht geschlagenes Volk und dıe Aussicht auf einen
un stolzes “ntzucken das varce! die bei- eden von Siegers (GGnaden. War eın
den Grundgefühle, die ın jenem Augenblick W under, N das Hochgefühl, das ın der
die Menschenherzen erfüllten. Und diese bei- W üste von rizona den ersten gelungenen

Versuch begleitet hatte, weıt In den Hinter-den Haltungen, Furcht und Triumph, sind CSs
die den Weg der entfesselten Naturkraft HIS grund irat und die Furcht VOoOr einer ınheim-
heute begleiten. lichen Bedrohung Im Denken der Menschen

fast allein das eld behauptet?Es kam der August 1945, der Yag, da
Uhr MVlınuten nach japanischer eıit Noch Sanz unter dem Eindruck von Hiıro-

dıe erstie Atombombe —+  ber Hiroshima ZeI - shima steht eın  — Aufsatz In der „Stuttgarier
undschau“‘ (Maiheft 1946, f derharst. Hier in nicht mehr geWISSET-

maßen einen Laborversuch wIıe der
l|  hre Kxistenz ZU sıchern. Daß S1Ee  n auchW uste von Arızona, hier SIn  o um eiıne

Stadt von 245 000 Einwohnern. Was dort SC- och anderes ZU tun wußten, als ein  u paar
Pappekoffer zZzu retten, konnte in emschah, ıst bekannt, zumal seitdem der unSge-

mennn Jebendige „Tatsachenbericht Vo Un- VOr der Stadt gelegenen Novizlatshaus sehen,
der Novizenmeister selbst, eın  — Japanertergang einer Stadt® der das Verhängnis In

und ausgebildeterArzt, durch Se1INn tatkräitigesplastischen Augenblicksbildern festhielt, uch
ın Deutschland weithin gelesen wurd\e und geschicktes Eingreifen Dutzenden VO:  vn

schwerverwundeten Einheimischen das Leben
Der Bericht VOoO John Hersey In der rettete, SO daß selbst japanısche Amtsstellen

verwundert fragten: „Wie kommt NUT',Zeitschriit „New Yorker“ wurde In der
„Neuen Zeitung“ VO 1 und Septem- daß bei uch keiner stirbt?* während
ber 1946 deutsch veröffentlicht. Er ıst JOIII‘- ringsherum die Menschen ihren Brand-

wunden un! inneren Verletzungen Z Tau-nalistisch sehr geschickt aufgemacht, bedarf
senden dahinstarben.ber hie un da der Ergänzung, wıe  S z Hauptgründe

V O einem Augenzeugen der Ereignisse einmal das Fehlen VO  —’ Medikamenten und
genügend vielen Ärzten (was bei dem r’1e-mündlich mitgeteilt wurde. W enn dıe J e-

suitenmissionäare mitten ın dem (Grauen senhatten Ausmaß der Katastrophe niemand
über die polizeiliche Meldung beratschlag- wundernehmen kann), VOr allem ber eın  —

echt östlicher Fatalismus der Opfer selbst,fen, einzZIg dem Grund, weil s]ıe nach
die S1C. zumeıst willenlos In das scheinbareiner für den Katastrophenfall gegebenen

Vorschrift dıiese Meldung erstattiten mußten. Unvermeidliche ergaben.
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unter der Überschrift „Um neue€es Welt- „Es kann keine ede davon SCIN, daß WITr

gefühl“ die Auswirkungen der Atombombe heute der Lage nN, den Erdball die
auf das künftige Weltbild und Weltgefühl uft ZUu sprengen.““ ott hat namlıch das
der Menschheit untersucht. Die Ausführungen 1st CIN Sanz allgemeines (zesetz 11
des Verfassers, Heinrich Hahne, die deutlich Schöpfungswerkes die Dinge selbst
ihre Herkunfft dem G((edankenkreis SCWISSC Korrektive eingebaut, Hemmungen,
atheistischen Existenzialphilosophie erkennen Gegengewichte,. die 1IIMMer wieder verhin-
Jassen, annn TeI Kernsätze ‚am- dern, daß, das schlichte Volk richtig
menfassen: Durch die Entfesselung der sagt, die Bäume in den Himmel wach-
Atomkraft st „der Bestand UÜNsSeTres SCSAaM- secn olich Korrektiv ist 1941 diesem
ten Planeten® und damit die Fortexistenz Hall die Verschiedenheit der Atomgewichte
der SANZEN Menschheit Frage gestellt da un: der Häufigkeit ihres Vorkommens auyf
dem Menschen nunmehr das Mittel die Erden Die stabilen Elemente die sich der
Hand gegehben IsSt JTages die Spaltung widersetzen, betragen 99, Prozent
Erde in die uft ZU Miıt dieser der KErdmasse: die „gefährlichen“ JENC,
Vatsache der Möglichkeit hat das Weltbild ber die der Mensch bısher (xewalt bekom-
des Christentums (wie des Humanismus) HMen hat, „gleichen eINCM und Stroh in

‚„CINECHN  .. schweren toß erlitten da „dem steimernen Haus  0o Damit kann
göttlichen Willen die Verfügung über den Man, —-  \  esagt, die Kulturschöpfungen der
Bestand der Welt entzogen wurde un: die Menschheit in schwerstem Maße schädigen
Menschheit bısher dem (xefühl gott- und das 1st der ;  Innn der W orte Präsident
iıchen Fürsorge geborgen, sıch nunmehr C 111- I’'rumans „Kinen Atomkrieg würde die Welt
Z15 „dem Nichts gegenübersieht.“ B Vlan nicht überleben, und nıchts als ine Staub
wird Iso in Zukunfit „nicht mehr 1e Pflicht und Asche gesunkene Welt würde nach

berder Unterwerfung unter höheren W ıl- eEINeEM solchen Kriege übrigbleiben
len als letzte Weisheit kennen“ (wie das das „steinerne Haus  60 der rde bliebe, Yvenn

Christentum lehrt), „da (1} solchen (rze- uch grauenhaft ausgebrannt doch stehen
horsam das gegenständliche Korrelat fehlt*® Jedoch selbst ANSCHOMMEN, dıe Menschheit
namlıch der ott des Christentums, füur den ame einmal - den Besitz des ((eheimnisses,
in diesem völlig veranderten Weltbild — WIC uch die Urbausteine der Materie miıt
geblich eın Raum mehr IST; sondern der leichterem Atomgewicht gespalten werden
Mensch selbst die „Gattung Menschheit“® können, un! sahe sıch damit wirklich VOor die
wird sich ihrer Verpflichtung ZULE Herr- Frage der Weiterexistenz der des totalen
schaft un! Erhaltung der Welt bewußt WeTI - Untergangs gestellt wWAare damıt der ott
den und die Zügel in die Hand nehmen, die des Christentums entthront? Richtig 1ST.
dem alten ott der Bibel der Hand SC- das Z!  1 der Beitrag dıesem Hefft „Der
glitten sınd Weg die Gottesferne® daß C1MN be-

Was hat der gläubige Christ diıesen trächtlicher eıl der S0S höheren Kultur-
Sätzen Zzu sagen? W ır stellen, hne die menschheit durch Kurzschluß ihres EeIN-

Schwere des aufgceworfenen Problems arm- se1t1g verküuümmerten Denkens ott —_-  ber em
los verkleinern wollen, SANZ nuchtern Werk SCINET Hände der hbesser iıhrer
CINISE Gegenfiragen rstens: Ist wirklich Hände VErSCSSCH hat WIe aber ott

daß der Mensch mıiıt Hiılfe der Atom- 111 (x+runde den Tietfenschichten der Men-
kraft den Erdball kann? Daß schenseele verdrängt ist, zeıgt gerade der
mıt der Atomwalife die Nn Kultur der ben angeführte Bericht über die Haltung
Menschheit vernichtend treifen kann SCI derjenigen, die Augenzeugen der erstien De-
hne weıteres zugegeben; die gottgeschaffene tonatıon in der W:  üuste von Trizona
Natu | A ber hat beı der ihr VO: Schöpfer Ss1@ Deteten Zu wem? twa m Atom-
mitgegebenen Dickköpfigkeit alle Aussicht, gefüge, das da VOor ihren Augen zerhbarst?
och ziemlich Jang den Sprengversuchen des Oder „Schicksal“ das weder Herz och
Menschen erfolgreich W iderstand ZUu leisten Ohren hat? der ZUIMN Nichts, or das S16

In „nüchternen Betrachtung““ über dıe sıch möglicherweise gestellt sahen? z
Atombombe ersten Heft des „Hochland“ gehen ohl nicht fehl annehmen
(November komm: Moock uch auftf SIE beteten ZU ben dem ott den Arı-
die Frage sprechen, ob miıt der Atombombe sfen als Herrn un Schöpfer aller Dinge be-
die N rde angezundet werden könnte kennen, uch wenn S1E diesen ott vielleicht
Kr elangt dabei, uınter Berufung auf den SeIt vielen Jahren nıcht mehr angerufen hat-

der Atomforschung hervorragend beteilig- ten Auf jeden all betete keiner von ihnen
ten Professor Joliot-Curie Zu der Feststellung ur „Gattung Menschheit“ {l Vernunft und



Einsicht bei der künftigen erwendung d inander nd de
neuentbundenen AL n M  Naturkraft. Denn, nochC11N- schen den Kräften und Geheimnissen dermal ANnSCHOMMEN, Ware der „alteGott‘“ Natur 1ervor: Der Natur unter iılım stehtder
(1UN wıirkliıch tot, eCINeE Beruhi- Mensch (als homo Taber) als der BefragendeSUuUng, die (reschicke der Erde iı den Händen nıt unparteuschem Interesse gegenüber,dem
CiIiNeT ihrer „großen, erhabenen Pflicht‘® ZUT Mitmenschen gegenüber (also als homo poli-Welterhaltung bewußt gewordenen Mensch- t1Ccus) ıst der Mensch11NMer un: überall|heit WISSCH, die„als Gattung dem (ze- tort Partaei: Freund der Feind der Rivaledanken der Selbstvernichtung ihre TeNzen oder SONStT eLwas, aber Jedenfalls Partei.erkennt*? © vollklingende Worte e1ınel Das beweisen schr klar f ben dietotalen Menschheit erwecken fatale Erinne- Ausemandersetzungen INn die VerwendungSCn die nicht mindeı vollen Worte der Atombombe selbst, dıe nichts mehr von
vVvOo tuotalen Volk die WITL jahrelane IA der kühlen Forschungstätigkeit der La-
hören bekamen: allem ber übersehen boratorien an sıch Lragen, sondern sofoart.
S16 wiederum vorrektive das —_ weitverzweigte un verwickeltedenen ben sprachen, NUur daß sich Spiel der W eltpolitik und damit diejer 1IN€ Frage der Menschenwelt und brennendsten Interessenkämpfe heraufbe-ihres Zusammenlebens handelt Was 1E1- schwör’en,. So wWwar noch ıINer  - Ziegel her-
NCNH, 1st dies: Der Mensch als Erfinder, der stellen lernte die Menschheit gemeinschaft-homo faber, aat CS herrlich weit gebracht, — lich, ber a  ber dem Versuch, Nun daraus,
wWIe gerade diese Jetzte., gewaltigste Erfin- Zeichen der Einheit, Turm autfzu-
dung schlagend beweist. Wenn der homo _ richten, „der bis um Himmel reicht‘‘
DICHS, der homo rei1g10Sus, der homo politi- ihre Einheit noch jedesmal zerbrochen Wir

mıiıt dem homo faber gleichen Sschritt DE- glauben darum nıcht solchen Auf-
halten hätte, dann ÜUNSCeCTE Erde schwung des Herrschafts- und V erantwor-
trefflich bestellt Das ber ist leider nicht tungsgefühls der „Gattung Mensch“‘, WI1e hn
der Fall Den Unterschied zwischen techni- das ‚ NCUEC Weltgefühl“ angeblich hervor-
schem Erbe und religiösem Menschentum und bringen soll, und wWäarcn ganz zufrieden,Hintergründe behandelte der Aufsatz wenn die Menschen sıch hne Selbstver-
‚Hat das Christentum versagt?““ Dezem- tzunge auftf der Grundlage des Christentums
berheft dieses Jahrgangs un eit- als SCHMEINSAME Kinder ihres Vaters ım Him-
schrift Daß aber auch der homo politicus mel nd als SCMCINSAME Nutznießer SCINEeTr
weiıt hinter dem homo faber dreinhinkt, Cl'’'- Schöpfung un: ihreı Kräfte menschlich VeOeIr’-
kxdlart scharfsinnig Reinhold Niebuhr 8% wollten
Artikel „Die Krise unserer Zeit" (aus der Aus den ben_angedeuteten Grründen ste-
Wochenschrift „[I’he Listener“® London el- hen WIT auch den Gedanken kritisch eCn-Setiz der „Neuen Auslese >  c) Jahrgan über, die Teilhard de Chardin ı111 den Etu-

Heft S3 Er spricht dem des (September unter der Überschrift
Wahnglauben des modernen Menschen, „daß „Einige Bemerkungen über die geistigensich ine IMNr umfassendere Harmonie Auswirkungen der Atombombhbe‘*‘‘ darlegt.zwischen Leben und Leben und zwischen Na- Auch er sieht (xeiste schon ine Ent-
Lıon und Nation darum leicht erzielen Jasse, wicklung der Menschheit anheben, die sıch
weil sıch das menschliche Dasein durch die fast bis ZU ihrer Apotheose steigert, wWenn

Stärkung des vernunftgemäßen Denkens und auch hbei ihm, dem christlichen Denker und
die Entwicklung wissenschaftlicher Metho- Forscher, der persönliche ott der höch-
den VOon den CNgeEN und besonderen (xebun- Wirsten Spitze der Entwicklung steht
denheiten und Interessen freimache, uUNser können uns eben, wenn 1r die Menschheit
Verantwortungsgefühl dadurch 1n weıteres nehmen, WIEC S16 ıst NUur schr schwer Zu
eld der Betätigung erhalte und Mıt- dem Glauben durchringen, daß ihre sıttlich-
empfinden ner ständig wachsenden Zahl er  relig  10Se Entwicklung sich rasch ihrem
VO: Mitmenschen zugute komme Dieser unleugbar gewaltigen Fortschritt in tech-
W ahnglaube ist,. WIE Niebuhr richtig be- nıscher Beziehung wird daß inan
merkt, uch Ner jener Irrtümer, die auUs wirklich und mıt Recht Vo  —] eINeEM „„NCUCHN
dem naturwissenschaftlichen Zeitalter und Welt- nd Lebensvefühl sprechen Ikönnte
SEINEM ihm CISCHCN Denken hervorgegangen
sind un die WIT' allmählich Zzu durchschauen Vgl  s uch die Kritik Hahnes Ausfüh-
beginnen Dann hebt der Verfasser den SCn der Zeitschrift „Die Besinnung““
grundlegenden Unterschied zwischen den Be- (Mai-Juni-Heft 1946, A ınter dem

Titel „Atomkraft un: Antichrist“.ziehungen der Menschen und Völker unter-
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Ine r’assch-Satz wagt „Jawohl, WITL erleben INe ko- un-religionswissenschaft-
pernikanische Wendung,ber nicht vVon der liche Untersuchung“‘. Das uch erschien
Keligion W3 sondern ZUF Kelıgion hın.“ Verlag Ernst Reinhardt in München be-
Aber daß bedeutsame Anzeichen Ner mo  O reIts 1937, wurde aber, WIE 170088 der Verfas-
lichen Wendung S1C|  h bemerkbarmachen, läßt SCT' selbst mıtteilte, verboten. Es durite
sıch mıt CIMISET Sicherheit vermuten (v  g] wertvoll seın, W esentliches us diesem
den Beitrag ıber die „ W andlungen des eit verschollenen Werk hier wiederzugeben.
naturwissenschaftlichen Weltbildes und ihre Nach Einleitung, die die bisherigen, A

weltanschaulichen Folgen“ VO  —' rof Wenz/! sehr verschiedenen Lösungsversuche UÜUNSCITIOF
11 Dezemberheft Jahrgangs). Wir Frage als unzulänglich erweis entfaltet der
möchten glauben, daß die Entfesselung der Verfasser mıt aller Gründlichkeit und mıt S

Atomkrafft die bisherige Einseitigkeit der unbedingten Willen Z Objektivität
Menschheitsentwicklung ihrem technischen CISCNE Antwort. Die Entwicklung der
Zeitalter zunächst och verstärken und VOL'- (zxedanken erfolet fünf großen Abschnit-
antreiben wird, hne egrundlegenden ten: die ersten drei beschäaitıgen sich mit
und die Augen springenden W andel den Ergebnissen der wissenschaftlichen Ras-
den Beziehungen des Menschen ZuU Mit- senkunde. Der vıerte Abschnitt 1St religions-
menschen der ott der uch NUur ZU sich wissenschaftlicher Art Der letzte vergleicht
selbst herbeizufüihren. Dann aber, 3004 der beide Wissenschaften nd behandelt das
Mensch den Sanzen Raum der ıhm verfüg- 'Thema als solches. Dieser eil IST. WI€e 35115
baren Dinge wesentlichen abgeschritten reife Frucht, die ach ausgiebiger Vorberei-
hat, annn Ma geschehen, daß den tung dem suchenden Leser gleichsam den
Sußersten renzen SsSCINECT Machtangelangt, Sschoß f(allt.
zugleich SsCINET Ohnmacht innewird und der Der erstie Abschnitt beginnt mıc nNner Be-
Allmacht dessen, der mıt EINZISCH oriffsbestimmung der Menschenrasse. In An-
Werdewort al die Kraäafte und Geheimnisse lehnung VOo|  ] KEickstätt bezeichnet Schrö-
z den Stoif gebannt hat, die er, der Mensch, der als Menschenrasse ine Gruppe on
mıiıt dem Aufgebot sSEC1INeET SAaNZCH (zxeistes- Menschen, denen bestimmte normale, erblich
kraft doch Nu  = anfanghaft und unvoll- übertragbare körperliche Merkmale miıt be

schränkterkommen entfesseln, enträtseln und Schwankungsweite SCMEINSAM
VOT allem rÄl beherrschen verma$-. sind und durch die S1C sıch Von anderen Köör-

Dann wird Cr, mündig geworden und SC1- performengruppen der Menschheit deutlich
Verantwortung bewußt, SPe1- unterscheiden. Es Tolgt ine Darlegung über

Nem Herrn un Schöpfer wieder die hre die Abstammungsfrage und besonderen
geben lJernen, die ihm, dem Unendlichen, g- über die Entstehung der Rassen. Der Ver-
bührt. Und das ware ann wahrhaft In fasser macht sıch die Anschauung CISCH,
„neues““ W eltgefühl, IN dem S1C!  h ZU leben daß alle Menschenrassen Aaus CeINemM Stamm
Ilohnt Anton Koch S abzuleiten sind Der Ursprung dürite

Tertiär erfolgt SCIHN. Die Urheimat inusse
Hochasien ein. Für die Rassendifferenzie-

RASSE UND ELIGION E  CSch werden erbliche Ver derungen
In em unseligen Zeitalter, das durch- Verbindung nıt dem Prinzip der uslese

leben mußten, wurde S nicht müde, 1111=- angenommen. Die Veränderungen selbst
INCTr wieder ZU behaupten, daß die Kasse ussen wohl durch Reize angeregt worden
der Urgrund aller Werte SsC1 Selhst die SCH, die durch den ErZWUNSCHCH echsel

ZUTLFUC der Umwelt 111 Verbindung mıiıt tektonischen6L  n wurde uf die „Rasse
geführt obgleich doch iıhr etzter Urgrund Umwälzungen und Kiszeiten erfolgt sind.
HUT ott selbst eın kann, der in ber- Eine besondere Bedeutung schreibt er dem

Kinfluß der Domestikation £ WITr ihneinstiımmun g miıt Ner entsprechenden Be-
reitschaft 1 Menschen durch die Natur und bei der Entstehung der Haustiere beobach-
durch OÖffenbarung die Menschen ber 1  hre ten. Eine Aufstellung der bekannten Haupt-

rassen der europiden und mongoliden Rassen-Beziehung Zzu ott unterrichtet Unter den
Zeugnissen, die die Wahnlehre de: Ver- kreise beendet diesen ersten Abschnitt über
gangenheit widerlegen, ıst keines bemerkens- die Grundlagen der Rassenkunde.
werter als das k dliche Werk VO  — Christel Der zweıte Abschnitt behandelt die Ras-
Matthias Schr der, Sch lers VO!  —] Fried- sengeschichte der alten Kulturv Iker KEuro-
rıch Heiler. Das uch das dem Andenken pas und Asiens, die für die Vergleiche der Y  =

Z


